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Diese Application-Note betrifft zusätzliche Einstellmöglichkeiten für den Eingangstakt der Timer
A bis D bei der MODULAR-4/Z280, Rev. D.

Standardmäßig wird der Eingangstakt für die Timer A bis D der Basiskarte von der CPU-
Taktfrequenz abgeleitet (siehe auch Benutzer-Handbuch Seite 2-8).

Die max. Eingangsfrequenz für die Timer A bis D darf 6 MHz betragen.

Grundsätzlich bestehen auf der Karte mehrere Möglichkeiten für die Erzeugung bzw. Ableitung
eines geeigneten Eingangstaktes für die Timer A bis D. Dies wird mit dem GAL IC33 und
Jumperfeld J6, Pin 11 bis 16, gewählt:

a) CPU-Takt => Timer E => Timer A bis D
b) CPU-Takt => Teiler in GAL IC33 => Timer A bis D
c) Quarzoszillator IC34 => Teiler in GAL IC33 => Timer A bis D

Fall a: Timer E (Standardeinstellung bei Auslieferung, J6: 11-12)

Die Eingangsfrequenz von Timer E liegt fest und ergibt sich aus dem CPU-Takt /4 (= CPU-
Quarzfrequenz /8). Timer E wird nach einem Reset der Karte vom Betriebssystem so
programmiert, daß sich als Teiler 2 ergibt, womit sich bei einer CPU-Quarzfrequenz von 20 MHz
eine Ausgangsfrequenz von 1,25 MHz ergibt. Durch Umprogrammierung von Timer E können
auch andere Frequenzen eingestellt werden. Ein möglicher Teiler im GAL IC33 bleibt
unberücksichtigt, d.h. die GAL-Version spielt hierfür keine Rolle.
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Fall b: CPU-Takt mit Teiler im GAL IC33 (J6: 12-13, 14-15)

Der CPU-Takt ist standardmäßig 10 MHz (CPU-Quarzfrequenz 20 MHz). Der Frequenzteiler im
GAL IC33 teilt standardmäßig /4 (mit GAL ML5D-33A oder ML5D-33B), so daß sich 2,5 MHz
als Eingangstakt für Timer A bis D ergeben. Mit den GAL-Versionen ML5D-33C oder ML5D-
33D ergibt sich ein Teiler von 2 und damit ein Takt von 5 MHz.

Fall c: Separater Quarzoszillator IC34 (J6: 12-13, 15-16)

Wenn ein anderer CPU-Takt verwendet wird als 10 MHz, kann es erforderlich sein, einen
separaten Quarzoszillator für die Erzeugung des Eingangstaktes von Timer A bis D einzusetzen.
Das ist z.B. der Fall, wenn Timer D für die Erzeugung der Baudrate der seriellen Schnittstelle A
verwendet wird, oder wenn der Timertakt unabhängig vom CPU-Takt bleiben soll.

Hierfür ist auf der MODULAR-4/Z280, Rev. D, IC34 vorgesehen (siehe Lageplan im Benutzer-
Handbuch Seite 2-14). Der entsprechende 8-pol. Sockel ist standardmäßig nicht bestückt. Es muß
ein Quarzoszillator mit TTL- oder CMOS-kompatiblem Ausgang verwendet werden: Pin 4 =
Masse, Pin 8 = + 5 Volt, Pin 5 = Ausgang, Pin 1 ist offen, also auf der Karte nirgendwo
angeschlossen.

Die Ausgangsfrequenz des Quarzoszillators wird immer über den Frequenzteiler im GAL IC33
geleitet. Der Frequenzteiler im GAL IC33 teilt standardmäßig /4 (mit GAL ML5D-33A oder
ML5D-33B). Mit den GAL-Versionen ML5D-33C oder ML5D-33D ergibt sich ein Teiler von 2.


